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III. »Geologische Aufnahme der östlichen Karnischen 
Alpen und der Westkarawanken« von Wetner Krassuski. 

Die tiefste tektonische Einheit, deren Schichten steil gegen S 
fallen, ist die Ederdecke; welche den Kalkzug am Nordfuße des 
Gebirges bildet und von Feistritz an der Gail über Arnoldstein bis 
Pöckau verfolgt werden konnte. Bei Pöckau scheint sie unter die 
nach Lind und Tschau vorstoßende Mauthener Almdecke unterzu" 
sinken, um bei Siebenbrunn vvieder emporzutauchen und durch den 
Ausgang des Korpitschgrabens nach 0 zu streichen, wo sie in dem 
von Teller aufgefundenen Kalkzug nördlich des Goritscher Grabens 
wieder zu erkennen ist. Die Ederdecke wird aus Bänderkalken ge
bildet, denen Hochwipfelkarbon ein- und aufgelagert ist. 

Darüber liegt die Mauthener Almdecke, die sich in bedeutender 
Mächtigkeit über der bestenfalls nur ei11ige hundert Meter mächtigen 
Ederdecke bis in die Grenzkämme erstreckt. Im unteren Teil ist sie 
eine Schuppenserie aus grauen und rotgrünen Flaserkalken, schwarzen 
Kalkschiefern und Schiefern und Sandsteinen des Hochwipfelkarbons. 
Der obere Teil ist eine Zone, welche aus Hochwipfelkarbon besteht, 
in dessen oberem Teil Sandsteine und andere klastische Bildungen 
vorherrschen. 

Höhere Decken finden sich als Schuppen in der Kammregion. 
Flaserkalke der Rauchkofeldecke liegen im Osthang des Kapinberges, 
im Korpitschgraben und (fruglich) am Petelineck. Den Gipfel des 
Kapinberges bildet von etwa 1100 1n an ein stark krystalliner Kalk, 
der at1ch in einem Aufbruch südlich des Pec zu finden ist. Am Pec 
handelt es sich uh1 eine Schuppe, die aus den den Gipfel bildenden 
Hochwipfelschichten heraustaucht. Die Kalke gehören ihrer Be
schaffei1heit nach der i\1ooskofeldecke an, die in detn studierten 
Gebiete die höchste Einheit bildet. 

Im S des Gebietes wird das Paläozoikum von Petm und Trias 
abgelöst, deren Grenze in der älteren Literatur als Hochwipfelbruch 
bezeichnet worden ist. An dieser großen Störung werden die Hoch
wipfelschichten der M1ü1thener Almdecke scharf abgeschnitten. 
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